


2 

Vulkanismus 
(Geographie, Sek. I, Kl. 7-10) 

Diese Software bietet einen virtuellen Überblick über die Entstehung und die 
Arten des Vulkanismus. Alle Inhalte sind speziell auf die Lehrplaninhalte des 
Geographieunterrichts der Sekundarstufe I, Kl. 7-10 abgestimmt. 

Anhand von bewegbaren 3D-Modellen in den 4 Arbeitsbereichen (Aufbau der 
Erde, Vulkanismus rund um den Erdball, Vulkane, Hot-Spot-Vulkanismus) 
können einzelne Teilbereiche zum Thema „Vulkanismus“ von Lehrern 
demonstriert und von Schülern aktiv nachvollzogen werden. 

Die 3D-Software ist ideal geeignet sowohl für den Einsatz am PC als auch am 
interaktiven Whiteboard („digitale Wandtafel“). Mit der Maus am PC oder mit 
dem Stift (bzw. Finger) am Whiteboard kann man die 3D-Modelle schieben, 
drehen, kippen und zoomen, - (fast) jeder gewünschte Blickwinkel ist möglich. 
In einigen Arbeitsbereichen können Elemente ein- bzw. ausgeblendet werden. 

6 auf die 3D-Software abgestimmte, computeranimierte Filme verdeutlichen und 
vertiefen einzelne Aspekte der Arbeitsbereiche. Die Inhalte der 3D-Modelle und 
der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet. 

Die Software soll Ihnen größtmögliche Freiheit in der Erarbeitung des Themas 
„Vulkanismus“ geben und viele individuelle Unterrichtsstile unterstützen.  
Es stehen zur Verfügung: 

- 8 3D-Modelle 
- 6 Filme (real und 3D-Computeranimation) 
- 15 PDF-Arbeitsblätter (speicher- und ausdruckbar) 
- 10 PDF-Farbgrafiken (ausdruckbar) 
- 13 interaktive Testaufgaben im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) 
 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption dieser „3D-Software“: 
Herr Erdinc Ünver, Studienrat 
(Biologie und Geographie, Lehrbefähigung Sek. I + II) 
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Einsatz im Unterricht 
Arbeiten mit dem „Interaktiven Whiteboard“ 

An einem interaktiven Whiteboard können Sie Ihren Unterricht mithilfe unserer 
3D-Software besonders aktiv und attraktiv gestalten. Durch Beschriften, 
Skizzieren, Drucken oder Abspeichern der transparenten Flipcharts Ihres 
Whiteboards über den 3D-Modellen ergeben sich neue Möglichkeiten, die 
Anwendung für unterschiedlichste Bearbeitung und Ergebnissicherung zu 
nutzen. 

Im klassischen Unterricht können Sie z.B. den schalenförmigen Aufbau der Erde 
anhand der 3D-Modelle erklären und auf dem transparenten Flipchart selbst 
beschriften. In einem induktiven Unterrichtsansatz können Sie die einzelnen Teile 
der Erde sukzessive mit Ihren Schülern erarbeiten. 

Ebenso können Sie die Schüler „an der Tafel“ agieren lassen: Bei Frage-
stellungen z.B. zu den Ursachen des Vulkanismus können die Schüler auf 
transparenten Flipcharts entsprechend der Aufgabenstellung die Lösungen 
notieren. Anschließend wird die richtige Lösung der Software eingeblendet und 
verglichen. Die 3D-Modelle bleiben während der Bearbeitung der Flipcharts voll 
funktionsfähig. 

In allen Bereichen der Software können Sie auf transparente Flipcharts zeichnen 
oder schreiben (lassen). Sie erstellen so quasi „live“ eigene Arbeitsblätter. Um 
selbst erstellte Arbeitsblätter zu speichern oder zu drucken, befolgen Sie die 
Hinweise im Abschnitt „Ergebnissicherung und -vervielfältigung“. 

 
Über den Button „Einstellungen“ können Sie während der Bearbeitung zwischen 
zwei vorgefertigten Hintergründen (blau und hellgrau) wählen. Vor dem blauen 
Hintergrund kommen die Modelle besonders gut zur Geltung, außerdem ist der 
dunklere Hintergrund angenehm für das Auge während der Arbeit an Monitor 
oder Whiteboard. Das helle Grau ist praktisch, um selbst erstellte Arbeitsblätter 
(Screenshots) oder Ergebnissicherungen zu drucken.  
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Ergebnissicherung und -vervielfältigung 

Über das „Kamera-Tool“ Ihrer Whiteboardsoftware können Sie Ihre Arbeitsfläche 
(Modelle samt handschriftlicher Notizen auf dem transparenten Flipchart) 
„fotografieren“, um so z.B. Lösungen verschiedener Schüler zu speichern. 
Alternativ zu mehreren Flipchartdateien ist die Benutzung mehrerer 
Flipchartseiten (z.B. für den Vergleich verschiedener Schülerlösungen) in einer 
speicherbaren Flipchartdatei möglich. Generell gilt: Ihrer Phantasie in der 
Unterrichtsgestaltung sind (fast) keine Grenzen gesetzt. Unsere 3D-Software in 
Verbindung mit den Möglichkeiten eines interaktiven Whiteboards und dessen 
Software (z.B. Active Inspire) soll Sie in allen Belangen unterstützen. 

Um optimale Druckergebnisse Ihrer Screenshots und selbst erstellten 
Arbeitsblätter zu erhalten, empfehlen wir Ihnen, für den Moment der Aufnahme 
über den Button „Einstellungen“ die hellgraue Hintergrundfarbe zu wählen. 

Die 6 Filme zu den verschiedenen Arbeits- und Themenbereichen können Sie je 
nach Belieben einsetzen. Ein Film kann als kompakter Einstieg ins Thema 
dienen, bevor anschließend mit der Software die Thematik anhand des 3D-
Modells vertiefend erarbeitet wird. Oder Sie setzen die Filme nach der Tafelarbeit 
mit den Modellen ein, um das Ergebnis in einen Kontext zu stellen. 

15 PDF-Arbeitsblätter liegen in elektronisch ausfüllbarer Schülerfassung vor. 
Sie können die PDF-Dateien ausdrucken oder direkt am interaktiven Whiteboard 
oder PC ausfüllen und mithilfe des Diskettensymbols speichern. 

10 PDF-Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren, bieten wir für die 
„klassische“ Unterrichtsgestaltung an. 

Im GIDA-Testcenter auf unserer Website 
www.gida.de finden Sie 13 interaktive 
und selbstauswertende Testaufgaben, die 
von Schülern online bearbeitet und 
gespeichert werden können. Sie können 
auch als ZIP-Datei heruntergeladen und 
dann später offline im Unterricht benutzt 
werden. Das Test-Ergebnis „100 %“ wird 
nur erreicht, wenn ohne Fehlversuche 
sofort alle Antworten korrekt sind. Um Ihre Ergebnisse im Testcenter zu sichern, 
klicken Sie bzw. die Schüler einfach im Webbrowser auf „Datei“ → „Speichern 
unter“ und speichern die HTML-Datei lokal auf Ihrem PC. 

 

Einsatz in Selbstlernphasen 

Die Software lässt sich ideal in Selbstlernphasen am PC einsetzen. Die Schüler 
können völlig frei in den Arbeitsbereichen navigieren und nach Belieben die 
verschiedenen Arten des Vulkanismus erkunden. 
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Systemanforderungen 
- PC mit Windows 8 oder 10 

(Apple Computer mit PC-Partition per „Bootcamp“ und Windows 8 oder 10) 
- Prozessor mit mindestens 2 GHz 
- 2 GB RAM 
- DVD-ROM-Laufwerk 
- Grafikkarte - kompatibel ab DirectX 9.0c 
- Soundkarte 
- Aktueller Windows Media Player zur Wiedergabe der Filme 
- Aktueller Adobe Reader zur Benutzung des Begleitmaterials 
- Aktueller Webbrowser, z.B. Chrome, Firefox, Edge, Safari etc. 
- Internet-Verbindung für den Zugang zum Online-Testcenter 
 
 

Starten der 3D-Software 
Erste Schritte 

Legen Sie ggfs. die DVD-ROM „Vulkanismus“ in das DVD-Laufwerk Ihres 
Computers ein. Die Anwendung startet automatisch von der DVD, es findet keine 
Installation statt! – Sollte die Anwendung nicht automatisch starten, 
„doppelklicken“ Sie auf „Arbeitsplatz“ → „GEO-SW104“ → „Start.exe“, um das 
Programm manuell aufzurufen. 

 
 
Startmenü / Hauptmenü 

Nach der Auswahl „Start“ 
startet die Anwendung und 
Sie gelangen in die Benutzer-
oberfläche. 

Hinweis: Mit der Software 
werden sehr aufwändige, 
dreidimensionale Computer-
modelle geladen. Je nach 
Rechnerleistung kann dieser 
umfangreiche erste Lade-
vorgang ca. 1 Minute dauern. 
Danach läuft die Software 
sehr schnell und interaktiv. 
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Benutzeroberfläche 

Die 3D-Software ist in mehrere Arbeitsbereiche gegliedert, die Ihnen den Zugang 
zu unterschiedlichen Teilaspekten des Themas „Vulkanismus“ bieten. 
 

Schaltflächen 

Hauptmenü 
Diese Schaltfläche führt von jeder Ebene zurück ins Hauptmenü. 
 
Filme 
Filme zu allen Arbeitsbereichen der 3D-Software. 
 
Aufgabe 
Blendet die Aufgabenstellung eines Arbeitsbereiches ein. 
 
Information 
Blendet zusätzliche Informationen ein. 
 
Menüleiste ein- und ausblenden 
Blendet die Menüleiste ein und aus (links bzw. rechts). 
 
Screenshot 
Erstellt einen „Screenshot“ von der aktuellen Ansicht der 3D-Software und 
legt ihn auf Ihrem Benutzerprofil unter .../Bilder/GIDA_Screenshots ab. 
 
Begleitmaterial 
Startet Ihren Webbrowser und öffnet den Zugang zu den Begleit-
materialien (Arbeitsblätter, Grafiken und Begleitheft). 
Keine Internetverbindung nötig! 
 
Testcenter 
Startet eine Verbindung zum Online-Testcenter auf www.gida.de. 
Eine Internetverbindung wird benötigt! 
 
Einstellungen 
Wählen Sie zwischen zwei verschiedenen Hintergrundfarben für die 
beste Darstellung oder den Ausdruck. Sie können die Größe der 
Bedienelemente („Buttons“) mit einem Schieberegler einstellen. 
 
Steuerung 
Blendet eine zusätzliche Steuerung ein, mit der man die 3D-Modelle 
schieben, drehen, kippen, zoomen und zurücksetzen kann. 
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Inhalt - Strukturdiagramm 
 

 

Arbeitsbereiche 

Filme Aufbau der Erde 

Hauptmenü 

Vulkanismus rund 
um den Erdball 

Vulkanismus rund 
um den Erdball 

Vulkane 

Hot-Spot-Vulkanismus 

Vulkanausbruch 

Hot-Spot-Vulkanismus 

Nutzen des Vulkanismus 

Aufbau der Erde 

Platten in Bewegung 
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Arbeitsbereiche und Filme 
 
Aufbau der Erde 
Dieser Arbeitsbereich gliedert sich in die Teilbereiche „schalenförmiger Aufbau“, 
„größte Platten“ und „Platten in Bewegung“, die über das Untermenü auf der 
linken Seite angewählt werden können. 

Der Teilbereich „schalenförmiger Aufbau“ zeigt das Innere unseres Planeten. 
Über die linke Menüleiste lassen sich die einzelnen Erdschichten farbig 
markieren und ihre Bezeichnungen dem Modell zuordnen. Die Tiefen und die 
Beschaffenheit der verschiedenen Erdschichten können eingeblendet werden, 
ebenso der Erdradius und der Äquatorumfang. 

Außerdem lassen sich alle Markierungen gleichzeitig ein- und ausblenden. 
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Im Teilbereich „größte Platten“ können über die linke Menüleiste die größten 
Platten der Erde markiert und ihre Bezeichnungen dem Modell zugeordnet 
werden. Des Weiteren bietet sich die Möglichkeit, sich die Markierungen über 
eine Planprojektion anzeigen zu lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Teilbereich „Platten in Bewegung“ können über die linke Menüleiste 
verschiedene Arten der Plattenbewegung durch Animationen angezeigt werden. 
Die Animationen lassen sich durch Klicken auf den „Play/Pause“-Button (mittig 
am unteren Bildrand) starten bzw. stoppen. Zu jedem Beispiel gibt es eine 
Detailansicht, in der die Art der Plattenbewegung durch eine Animation 
nachvollzogen werden kann. Des Weiteren bietet sich die Möglichkeit, sich die 
Animationen über eine Planprojektion anzeigen zu lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu jedem Beispiel gibt es innerhalb der linken Menüleiste ein Ratespiel, in dem 
man die Bewegungsart benennen muss, die an der Plattenverschiebung 
mitgewirkt hat. Bei einer richtigen Zuordnung erscheint neben der Bewegungsart 
ein grüner Haken.  
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Film „Aufbau der Erde“ 
Laufzeit: 9:30 Minuten 

Dieser Film erläutert den schalen-
artigen Aufbau der Erdkugel und 
die speziellen Eigenschaften der 
Asthenosphäre. Die einzelnen 
Erdschichten werden von außen 
nach innen vorgestellt und ihre 
Merkmale erläutert: Die Erdkruste 
(ozeanische und kontinentale 
Kruste), der Erdmantel (oberer 
und unterer Mantel) und der 
Erdkern (äußerer und innerer 
Kern). 

Die Seismologie wird als wesentliche Quelle aller Erkenntnisse genannt. Aus der 
Art der Ausbreitung von Erdbebenwellen schließt man auf die einzelnen 
Erdschichten zurück. Der Film geht am Ende noch einmal auf die Schichtung von 
Erdkruste, festem oberen Erdmantel (bilden zusammen die Lithosphäre) und 
darunter liegender Asthenosphäre ein. Die Konvektionsströme halten die 
Lithosphäre-Platten in Bewegung. 

 

Film „Platten in Bewegung“ 
Laufzeit: 11:00 Minuten 

Dieser Film erläutert die drei ver-
schiedenen Plattenbewegungen, 
ihre Ursachen und Folgen. 

Lithosphäre-Platten können kon-
vergieren (kollidieren), divergieren 
(auseinanderdriften) und konser-
vieren (aneinander vorbeischram-
men). 

Zu jeder Plattenbewegungsart 
stellt der Film ausführlich Beispiele 
vor. Divergierende Plattenränder (Seafloor spreading) am „Mittelatlantischen 
Rücken“, konvergierende Plattenränder (Subduktion) an der Westküste Süd-
amerikas und konservierende Plattenränder am St. Andreas-Graben an der 
Westküste Nordamerikas. 

Abschließend werden die drei wesentlichen Gründe für die Plattenbewegung 
noch einmal geschildert: Konvektionsströme in der Asthenosphäre, Rückendruck 
und Plattenzug. 
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Vulkanismus rund um den Erdball 
Dieser Arbeitsbereich gliedert sich in die Teilbereiche „Verteilung“ und 
„Ursachen“, die über das Untermenü auf der linken Seite angewählt werden 
können. 

Alle Modelle der Untermenüs können gedreht, geschoben, gekippt und gezoomt 
werden, so dass man die einzelnen Details des Vulkans von allen Seiten 
betrachten kann. 

Im Teilbereich „Verteilung“ kann über die linke Menüleiste die weltweite 
Verteilung von Vulkanen angezeigt werden. Man unterscheidet zwischen 
inaktiven (rote Punkte) und aktiven (orange Punkte) Vulkanen. Der „Ring of Fire“ 
(rote Linie) rund um den pazifischen Ozean kann eingeblendet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusätzlich lassen sich einige Beispiel-Vulkane (Ätna, Eyjafjallajökull, Kilauea, 
etc.) rund um den Erdball einblenden. Bei Klicken auf die jeweilige Checkbox des 
Vulkans wird seine genaue Position angezeigt und mit einer zugehörigen 
Abbildung illustriert. Des Weiteren bietet sich die Möglichkeit, sich die 
Markierungen über eine Planprojektion anzeigen zu lassen. 
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Der Teilbereich „Ursachen“ stellt die Ursachen von Vulkanismus vor. Das 
Schnittmodell im Bereich „Seafloor spreading“ zeigt die divergierenden Platten 
am „Mittelatlantischen Rücken“ und auch die Gebirgsbildung auf Island. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als Beispiel für Subduktion werden der „Südamerikanische Tiefseegraben“ und 
der Andenvulkanismus gezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hawaii-Vulkanismus mit seinen vielen vulkanischen Inseln wird als Beispiel 
für Hot-Spot-Vulkanismus am Schnittmodell verdeutlicht. 

Über den „Informations“-Button innerhalb der linken Menüleiste lassen sich diese 
Informationen einblenden. 
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Zu jedem Beispiel gibt es innerhalb der linken Menüleiste ein Ratespiel, in dem 
man die Ursachen benennen muss, die an der Entstehung des jeweiligen 
Vulkanismus mitgewirkt haben. Bei einer richtigen Zuordnung erscheint neben 
der Bewegungsart ein grüner Haken. 

 

 

Film „Vulkanismus rund um den Erdball“ 
Laufzeit: 8:40 Minuten 

Dieser Film zeigt die Vielfalt des 
Vulkanismus an Standorten rund 
um den Erdball. Der Film verdeut-
licht, dass es durch divergierende 
und konvergierende Plattenbewe-
gungen eine Verbindung zwischen 
dem Phänomen „Plattentektonik“ 
und verschiedener Formen des 
Vulkanismus gibt. Die Atacama-
Subduktionszone wird im Film als 
Beispiel genannt. Anschließend 
wird der „Ring of Fire“ vorgestellt, der sich über viele Subduktionszonen rund um 
den pazifischen Ozean zieht. Der Intraplatten-Vulkanismus wird am Ende des 
Films vorgestellt, man nennt ihn auch Hot-Spot-Vulkanismus. 
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Vulkane 
Dieser Arbeitsbereich gliedert sich in die Teilbereiche „Aufbau Schichtvulkan“ 
und „Vulkanausbruch“, die über das Untermenü auf der linken Seite angewählt 
werden können. 

Im Teilbereich „Aufbau Schichtvulkan“ können über die linke Menüleiste die 
einzelnen Bestandteile eines Schichtvulkans (z.B. Vulkankegel, Hauptkrater, 
Magmakammer, etc.) markiert und ihre Bezeichnungen dem Modell zugeordnet 
werden. 

Durch Klicken auf die jeweilige Checkbox kann man den Vulkan inaktiv oder aktiv 
schalten. Im inaktiven Zustand sieht man im Hauptkrater und Nebenkrater 
deutlich die Pfropfen, die den Vulkan verschließen. 

Im aktiven Zustand wird an dieser Stelle die Lava sichtbar, die zudem farbig 
markiert werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Markierungen lassen sich gleichzeitig ein- und ausblenden. 
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Im Teilbereich „Vulkanausbruch“ kann man Animationen des Ausbruchs eines 
Schichtvulkans und eines Schildvulkans im Schnittmodell betrachten. 

Die Animationen lassen sich durch Klicken auf den „Play/Pause“-Button starten 
bzw. stoppen. Über den „Informations“-Button innerhalb der linken Menüleiste 
lassen sich zu jedem dieser Vulkantypen Informationen einblenden. 

Die Lava des Schichtvulkans ist zäh, hat eine Temperatur von 900 °C und ist 
kieselsäurereich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lava des Schildvulkans ist dagegen flüssig, hat eine Temperatur von 1100 °C 
und ist kieselsäurearm. 
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Film „Vulkanausbruch“ 
Laufzeit: 11:20 Minuten 

Dieser Film zeigt zunächst am 
realen Beispiel des Eyjafjallajökull 
auf Island einen besonders ein-
drucksvollen Schichtvulkanaus-
bruch. 

Am 3D-Modell wird dann der 
Ausbruch eines Schichtvulkans 
ausführlich dargestellt. Die Art der 
Lava und der dadurch bedingte 
Wechsel von Ausbruch- und Ruhe-
phasen gibt dem Schichtvulkan seine Materialschichtung und sein typisches 
Aussehen. Der Film zeigt auch, wie sich eine sogenannte Caldera bildet. Er gibt 
auch Informationen über die Gefahren eines Vulkanausbruchs (Aschewolke, 
Gesteinshagel, Lavastrom, pyroklastischer Strom, Schlammlawine). 

Der Schildvulkan ist dem Aufbau des Schichtvulkans ähnlich, aber in einem 
wesentlichen Punkt anders: Die Lava des Schildvulkans ist dünnflüssig, sie tritt 
daher selten eruptiv hervor, fließt aber schnell und weit. Darum sind 
Schildvulkane immer flach, mit breiter Basis. 
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Hot-Spot-Vulkanismus 
Dieser Arbeitsbereich beschäftigt sich mit dem Hot-Spot-Vulkanismus, auch 
Intraplatten-Vulkanismus genannt, und zeigt am Schnittmodell die Untergrund-
struktur eines Hot-Spots. 

Über die linke Menüleiste können die einzelnen Bestandteile des Modells 
(Vulkaninsel, Lithosphäre, Erdmantel, Asthenosphäre, Manteldiapir, Hot-Spot) 
markiert und ihre Bezeichnungen dem Modell zugeordnet werden. 

Außerdem lassen sich alle Markierungen gleichzeitig ein- und ausblenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch Klicken auf den „Play/Pause“-Button kann eine Animation gestartet 
werden, die zeigt, wie vulkanisches Magma in einer schlauchartigen Säule 
(Manteldiapir) aufsteigt. Dicht unter der Lithosphäre pilzt der Schlauch dann zu 
einer Magmablase (Hot-Spot) auf. Die dünne Lithosphäre wölbt sich auf und 
bricht schließlich durch. Es bilden sich unterseeische Vulkane. Die seitliche Drift-
Bewegung der Lithosphäreplatte (Meeresgrund) lässt viele Vulkane bzw. 
Vulkaninseln entstehen, die wie an einer Perlschnur aufgereiht liegen (Beispiel: 
Bildung der Hawaii-Inselkette).  
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Film „Hot-Spot-Vulkanismus“ 
Laufzeit: 8:10 Minuten 

Dieser Film stellt die Begriffe Hot-
Spot, Manteldiapir („mantle 
plume“) und Intraplatten-Vulka-
nismus vor. Beim Intraplatten-
Vulkanismus entstehen zumeist 
Schildvulkane innerhalb einer 
Platte, unter der sich ein sog. „Hot-
Spot“ gebildet hat. Der Film 
erläutert die Theorien der beiden 
Geophysiker J. Tuzo Wilson und 
Jason Morgan. Als praktisches 
Filmbeispiel wird die Entstehung der Insel-(Schildvulkan-)kette Hawaiis gezeigt. 

Der Film zeigt das beeindruckende Beispiel des Mauna Kea, eines Vulkanbergs 
mit ca. 9800 Meter Höhe (gemessen vom Meeresboden). Damit ist der Mauna 
Kea der höchste Berg der Erde, der Mount Everest trägt mit seinen 8848 Meter 
nur den Titel „höchster Berg der Erde an Land“. 

Island und auch die Eifel werden als weitere (vermutliche) Hot-Spot-Regionen 
genannt. 

 

Zusatz-Film „Nutzen des Vulkanismus“ 
Laufzeit: 6:10 Minuten 

Dieser Film zeigt anfangs noch 
einmal die Gefahren an, die 
Vulkanismus bzw. ein Vulkan für 
sein Umfeld bringen kann. 

Für die Menschen, die in der Nähe 
eines Vulkans leben, bringt der 
Vulkan auch Vorteile und Nutzen. 

Fruchtbarer Boden, Roh- und Bau-
stoffe, Erdwärme (Geothermie), 
Thermalbäder und Tourismus 
werden als Nutzen des Vulkanismus aufgelistet. Zu jedem Nutzen werden ein 
oder mehrere Beispiele genannt. Die Wirtschaftszweige, die von diesem Nutzen 
profitieren, sind die Landwirtschaft, die Baustoffindustrie, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, der Tourismus bis hin zur Energieversorgung. 




